
Herzlich Willkommen zum 
„Westerwälder Tag der SPD“ 
hier im „Forstlichen Bil-
dungszentrum“ und im 
Burggarten in Hachenburg.  
 
Ich freue mich, dass wir den 
heutigen Tag gemeinsam -
zunächst mit dem Parteitag 
und der Delegiertenver-
sammlung und anschlie-
ßend beim Sommer– und 
Familienfest im Burggarten 
- verbringen werden.  
 
Parteitag und Sommerfest 
werden uns die Gelegenheit 
geben, in lockerer Atmo-
sphäre miteinander zu spre-
chen und einander besser 
kennen zu lernen.  
 

Moderne Formen eines Partei-
tags bringen auch andere For-
men des Rechenschaftsbe-
richts mit sich. Mit dieser Aus-
gabe der „Roten Feder“ legen 
wir Euch den Bericht erstmals 
schriftlich vor.  
Wir bilanzieren  Jahre des 
SPD Kreisvorstands Wester-
wald mit Höhen und Tiefen, 
können Erfolge feiern, müssen 
aber auch Niederlagen ver-
zeichnen. 
 
Unsere Partei hat sich in den 
vergangenen zwei Jahren  po-
sitiv weiterentwickelt. Die 
Arbeit im Kreisvorstand, den 
Arbeitsgemeinschaften und 
den Arbeitskreisen ist  harmo-
nisch und konstruktiv  und hat 
mir persönlich eine Menge 
Spaß gemacht. 
 
Wir haben es geschafft, unsere 
Positionen und Vorstellungen 
von einem besseren Wester-
wald den Bürgerinnen und 
Bürgern zu vermitteln und mit 
den verschiedensten gesell-
schaftlichen Gruppen unserer 
Heimat einen anregenden  
Dialog zu führen.  
 
 

Gleichzeitig waren wir in der 
Lage, den Wählerinnen und 
Wählern des Westerwaldkrei-
ses kompetente und Vorschlä-
ge für die Wahlen auf den ver-
schiedensten Ebenen zu prä-
sentieren.  
 
Ich bin fest davon überzeugt, 
dass wir bei den Wahlen noch 
besser abgeschnitten hätten, 
wäre die Stimmung für die 
SPD auf Bundesebene nicht so 
tief im Keller gewesen.  
 
Die neue Stärke der SPD, die 
die Umfragewerte in diesen 
Tagen belegen, hat einerseits 
mit der desolaten Regierung in 
Berlin, aber andererseits auch 
mit einer SPD zu tun, die aus 
ihren Fehlern lernt und sich 
neu aufstellt.  
 
Ich freue mich auf einen guten 
„Westerwälder Tag der SPD“. 
Euer 
 

Liebe Genossinnen und Genossen, 

liebe Freunde und Gäste der SPD, 

In eigener Sache 
Die „Rote Feder“ war  

während der ersten Jah-

reshälfte leider etwas 

schweigsam. Neben der 

Sonderausgabe zur Kon-

ferenz im Landtagswahl-

kreis  ist keine weitere 

Zeitung erschienen.  

Wir wollen die „Rote Feder“ 

als Informationsbörse mög-

lichst oft verteilen.   

Daher die Bitte: schickt Be-

richte aus Euren Gliederun-

gen an folgende  Email-

Adresse: thomas.mocken-

haupt@gmx.de 

Somit erscheint regelmäßig 

eine informative Zeitung 

für unsere Mitglieder. 

Nächster  Einsendeschluss 

ist der . Oktober  

Wir freuen uns auf Eure 

Beiträge. 

SPD Adressen im  
Westerwaldkreis 

 
Abgeordnetenbüro 
Stm. Hendrik Hering, MdL 
Büchtingstraße  
 Bad Marienberg 
Tel: / 
Fax: / 
hendrik-hering@gmx.de 
www.hendrik-hering.de 
 

Bürgerbüro 
Harald Schweitzer, MdL 
Dr. Luschberger-Str.  
 Wirges 
Tel: / 
Fax: / 
buergerbuero@spd-wirges.de 
www.harald-schweitzer.de 
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Der Schwerpunkt der Vorstandsarbeit im zweiten 
Halbjahr  und im ersten Halbjahr  lag auf 
der Kommunalwahl am . Juni . Die Erarbei-
tung des Kreiswahlprogramms, die Aufstellung der 
Kreistagsliste und der Wahlkampf selbst waren ge-
prägt von großem Engagement und solidarischem 
Miteinander quer durch die Partei. 
 
Das Wahlprogramm entstand unter der Leitung un-
serer Kandidatin für das  Amt der Landrätin Tanja 

Machalet. Die Federführung bei der Organisation des 
Wahlkampfes übernahmen Michael Birk und   
Thomas Mockenhaupt. 
 
Flächendeckend konnte die SPD im gesamten Wes-
terwald  bei den Wahlen Erfolge verbuchen. In den 
Verbandsgemeinden Bad Marienberg und Hachen-
burg wurde ihre Position als entscheidende und ges-
taltende Kraft deutlich ausgebaut.  
 
In fast allen VG-, Stadt- und Gemeinderäten, für die 
SPD-Listen kandidiert haben, wurden Sitze hinzu ge-
wonnen. So konnte beispielhaft in der VG Wester-
burg gegen die bis dahin mit absoluter Mehrheit re-
gierende CDU eine neue Mehrheit organisiert wer-
den. 
 

Wir gratulieren Jürgen Schmidt zu 
seiner eindrucksvollen Wiederwahl 
als Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Bad Marienberg und bedan-
ken uns bei Andreas Rath (VG Höhr-
Grenzhausen) und Peter Peukert (VG 
Wallmerod) für ihren engagierten 

Wahlkampf. 

Landratswahl 
 
Dank eines  engagierten und 
glaubwürdigen Wahlkampfs 
konnte unsere Landratskandi-
datin Tanja Machalet mit 
knapp  % ein gutes Ergebnis 
erzielen.  
 
Inhaltlich stark und mit gewinnendem Auftreten  
wurde sie – und damit die SPD als Partei – als Al-
ternative zu einer CDU mit ihrem Landratskandi-
daten, die sich auf das Verwalten des Status quo 
beschränken, wahrgenommen. Dabei wurden 
verstärkt die neuen sozialen Medien genutzt,  
aber auch der Schwerpunkt auf bewährte Veran-
staltungsformate gelegt. 

 
Kreistag 
 
Die CDU hat – wie in fast allen anderen Wester-
wälder Gremien – deutliche Verluste hinnehmen 
müssen. Bis zum Wahltag mit absoluter Mehrheit 
ausgestattet, verlor sie fast  % ihrer Sitze. Die 
SPD zog gestärkt mit nunmehr  Genossinnen 
und Genossen in den neuen Kreistag ein.  
Mit Besorgnis nehmen wir zur Kenntnis, dass der 
NPD mit einem Abgeordneten der Einzug in den 
Kreistag gelungen ist, auch wenn dieser mittler-
weile aus der Partei ausgetreten ist. Wir werden 
in unserer Auseinandersetzung mit Rechtsextre-
men nicht nachlassen. Die Westerwälder SPD un-

terstützt daher nachdrücklich alle Anstrengungen 

zu einem Verbot der NPD. 

=



wind Infostände und Hausbesu-
che veranstaltete. 

Unser großer Dank gilt   vor allem 
unserem Kandidaten Björn Wal-

den für seinen persönlichen Ein-
satz und seinen engagierten 
Wahlkampf um das Direktmandat 
im Wahlkreis Montabaur.  

SPD-Ergebnis nieder. Die SPD im 
Westerwaldkreis hat sich ge-
meinsam mit unserem Kandida-
ten Björn Walden gegen den 
Trend gestemmt und für ein 
gutes Ergebnis gekämpft.  

Die Westerwald-SPD bedankt 

sich herzlich beim Team rund 
um Björn, das ehrenamtlich sei-
ne Termine und Auftritte orga-
nisiert hat, wir danken dem 
„Jungen Team“, dass ihn bei 
vielen seiner öffentlichen Ter-
mine begleitete. 

Dank gilt der Partei vor Ort, die 
bei starkem politischen Gegen-

Das Ergeb-
nis der 
B u n d e s -
t a g s w a h l 
b e w e i s t , 
dass die 
B ü r g e r i n -
nen und 

Bürger sehr differenziert mit ih-
rer Wahlentscheidung umgehen.  

Trotz der Erfolge bei der Kom-
munalwahl erfasste uns der ne-
gative Bundestrend bei der Wahl 
am . September  mit sei-
ner vollen Kraft.  

Vor allem die zurückgehende 
Wahlbeteiligung schlug sich im 

Seite 3 Die rote Feder  

Bundestagswahl  

Wahlergebnis im Westerwaldkreis 
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bilden die Anstöße und Ergebnisse 

dieser Veranstaltung die inhaltliche 

Basis für unsere Arbeit im Kreis in 

den kommenden Jahren. 

Aus der Arbeitsgruppe „Arbeit und 

Wirtschaft“ soll sich ein ständiger 

Arbeitskreis der Westerwälder SPD 

entwickeln. Ein Papier als Grundlage 

für zukünftige Projekte ist in der Ent-

stehung. Ein erster Termin zum 

Stichwort „Mitarbeiterbeteiligung“ 

hat in Zusammenarbeit mit der Ar-

beitsgemeinschaft für Arbeitnehmer-

fragen am 30. Juni 2010 im Möbel-

werk Panthel in Unnau-Korb stattge-

funden. 

Der SPD-Kreisverband Wester-

wald lud gemeinsam mit der  

SPD-Kreistagsfraktion für Sams-

tag, den 27. Februar 2010 in die 

Stadthalle Ransbach-Baumbach 

ein, um über „Perspektiven für 

eine solidarische Gesellschaft“ zu 

sprechen. In drei Foren zu den 

Themenbereichen „Bildung und 

Betreuung“, „Arbeit und Wirt-

schaft“ sowie „Soziale Sicherheit 

und Gerechtigkeit“ beschäftigten 

sich zahlreiche Interessierte mit 

aktuellen Problemlagen und Lö-

sungswegen im Westerwaldkreis. 

Organisiert vom Kreisvorstand 

Perspektivkonferenz Ransbach-Baumbach 

Arbeitsgemeinschaften in der Westerwald-SPD 

für unsere Arbeit im Kreis in den 
kommenden Jahren. 
Aus der Arbeitsgruppe „Arbeit 
und Wirtschaft“ soll sich ein 
ständiger Arbeitskreis der Wes-
terwälder SPD entwickeln. Ein 
Papier als Grundlage für zu-
künftige Projekte ist in der Ent-
stehung. Ein erster Termin zum 
S t i c h w o r t  „ M i t a r b e i t e r -
beteiligung“ hat in Zusammen-
arbeit mit der Arbeitsgemein-
schaft für Arbeitnehmerfragen 

am . Juni  im Möbelwerk 
Panthel in Unnau-Korb stattge-
funden. 

gen im Westerwaldkreis. Organi-

siert vom Kreisvorstand bilden die 
Anstöße und Ergebnisse dieser 
Veranstaltung die inhaltliche Basis 

Der SPD-Kreisverband Wester-
wald lud gemeinsam mit der  
SPD-Kreistagsfraktion für 
Samstag, den . Februar  
in die Stadthalle Ransbach-
Baumbach ein, um über 
„Perspektiven für eine solida-
rische Gesellschaft“ zu spre-
chen. In drei Foren zu den 
Themenbereichen „Bildung 
und Betreuung“, „Arbeit und 
Wirtschaft“ sowie „Soziale 
Sicherheit und Gerechtigkeit“ 
beschäftigten sich zahlreiche 
Interessierte mit aktuellen 
Problemlagen und Lösungswe-

 die Arbeitsgemeinschaft 
der Selbstständigen (AGS) neu 
gegründet. Vorsitzender ist Mi-

chael Birk, Stellvertreter Michael 

Glaab aus Lahnstein. Außerdem 
arbeiten Jörg Karpinsky, Gisbert 

König und Willi Wirges aus unse-
rem Kreis im Vorstand mit. 
 
Besonders erfreulich ist, dass auf 

einer gut 
besuchten 
Konferenz 
am . Juli 

 in Wirges ein neuer Vor-
stand der Jusos gewählt wurde. 
Die Vorsitzenden Helena Riedl 

und Sebastian Stendebach pla-
nen mit ihren Mitstreitern eine 
Reihe von Aktivitäten bis zur 
Landtagswahl und das „Junge 
Team “.  

der Migliederbeteiligung und –
aktivierung hält, ist der Kreisvor-
stand hier initiativ geworden. 
 
Allen voran ist die 
Arbeitsgemein-
schaft für Arbeit-
nehmerfragen zu 
nennen. Mit Thomas 

Mockenhaupt (Vorsitzender), 
Friedhelm Lindner und Raul Ma-

chalet (stellv. Vorsitzende) an der 
Spitze wurden bereits eine Reihe 
von Aktivitäten durchgeführt. 
 
Die SPD ist die Partei der kleinen 
und mittelständigen Unterneh-
men. Deshalb wur-
de zusammen mit 
dem SPD-
Kreisverband Rhein-
Lahn am . August 

Neben den sehr 
aktiven Arbeitsge-
meinschaften sozi-
aldemokratischer 
Frauen (AsF, Vorsit-
zende: Ursula Hess) 

und plus 
(Vorsitz: Runald 

Herbertz) sowie 
der Sozialdemo-
kratischen Ge-
meinschaft für 
Kommunalpolitik (SGK, Vorsitz: 
Peter Klöckner) ist es gelungen, 
weitere Arbeitsgemeinschaften 
wieder ins Leben zu rufen.  
 

Weil er die 
Arbeitsge-
meinschaften 
für ein zentra-
les Element 



sierte Dis-
kussion – 
u.a. in zwei 
Worldcafés, 
vier Mitglie-
d e r t r e f f e n 
mit Hendrik 
Hering und Terminen in Ortsve-
reinen – soll in einen Mitglie-
derparteitag im Jahr  mün-
den, auf dem entsprechende 
Änderungen und Maßnahmen 
beraten werden sollen.  

Ein erster Zwischenbericht liegt 

zum heutigen Parteitag  vor. 

der Westerwälder SPD. Ziel ist es – 
ähnlich wie in der Bundespartei 
insgesamt -, die Mitglieder stärker 
an den Diskussionen und Ent-
scheidungen in der Partei zu 
beteiligen bzw. sie zu motivieren, 
sich mehr zu beteiligen.  
 

Ein erster Schritt hierzu war die 
Berufung einer Mitgliederbeauf-

tragten in der Vorstandssitzung 
vom . August . Petra 

Frensch-Wirtz hat dieses Amt ü-
bernommen und leitet auch die 
Arbeitsgruppe. Die von ihr organi- 
 

Auf einer gemeinsamen Klausur 
am . November  erarbeite-
ten Kreisvorstand und Kreistags-
fraktion in Arbeitsgruppen die 
Grundlagen für die Arbeit im Kreis 
in den kommenden Jahren. Dabei 
wurden Themenschwerpunkte 
festgelegt. Während zu den in-
haltlichen Themen „Bildung und 

Betreuung“, „Arbeit und Wirt-

schaft“ sowie „Soziale Sicherheit 

und Gerechtigkeit“ eine Perspek-
tivkonferenz durchgeführt wurde, 
beschäftigt sich die dort gegrün-
dete Arbeitskreis Mitgliederpartei 
intensiv mit einer Strukturreform 
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Klausur von Kreisvorstand und Kreistagsfraktion 

Kreisvorsitzenden Michael Birk 

fand das Forum – ähnlich wie 
die vorherigen zu „Verkehrs-
infrastruktur/ÖPNV“ und 
„Tourismus“ – ein großes Echo 
bei Teilnehmern und der Presse.  

schaftliches Potential für die Regi-
on Westerwald“ mit einer Reihe 
von Experten aus dem hiesigen, 
kommunalen Bereich statt. Orga-
nisiert von Hellmut Jung  

(. Hauptamtlicher Beigeordneter 
des Landkreises L imburg-
Weilburg) und unserem stellv. 

Als bislang letzte Veranstaltung 
der gemeinsamen Westerwaldfo-

ren der SPD-Kreisverbände im 
geographischen Westerwald 
fand am  März  im hessi-
schen Merenberg eine Podiums-
d i s k u s s i o n  z u m  T h e m a 
„Erneuerbare Energien – Wirt-

Westerwaldforum „Erneuerbare Energien“ 

(Pfarrerin der evangelischen 
K i r c h e ) ,  G a b y  W e b e r 

(Koblenzer DGB-Regionsvor-
sitzende) und Bettina Deim-

ling-Isack (Rechtsanwältin, 
Mitglied der SPD-Kreistags-
fraktion) diskutiert. 

w u r d e n  d i e  T h e m e n 
„Bankenkrise und die Folgen“, 

„Ethik und Wirtschaft“, „Zukunft 

der Arbeit“ und „Arbeitsrecht“ 
mit namhaften Experten wie Dr. 

Dietrich Schönwitz (ehemaliger 
Rektor Fachhochschule der Bun-
desbank), Yvonne Heinrich 

Im aktuellen Zeichen der Wirt-
schaftskrise stand der „Runde 
Tisch“, der unter Federführung 
von Björn Walden und Petra 

Frensch-Wirtz am . April  
in der Stadthalle Ransbach-
Baumbach stattfand. In ver-
schiedenen Arbeitsgruppen 

Runder Tisch 
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Kontakte zu den Gewerkschaften 

Personalien 

Grenzhausen) und haben die  
Betriebsratsvorsitzenden  und 
die DGB-Vorsitzende unserer 

Region, Gaby Weber, eingeladen 
Grußworte auf dem Parteitag zu 
sprechen.  

Wir unterstützen die Postkarten-

kampagne der IG-Metall zum 
Erhalt der Arbeitsplätze im Betz-

dorfer Werke der 
F i r m a  W o l f -

Garten bei dem 
viele Mitbürgerin-
nen und Mitbür-
ger  aus dem 

Westerwaldkreis 
beschäftigt sind  
und bitten Euch, 
die bei Euren Un-
terlagen liegende 
Karte ausgefüllt  
am Empfangstisch abzugeben. 

Ergänzt wurde dieser 
Austausch unter an-
derem durch ein Ge-
spräch der Kreistags-
fraktion mit dem 
neuen Bezirksleiter 
der IG Bergbau, Che-
mie und Energie Holger Zimmer-

mann am . März , der Teil-
nahme von Gaby Weber  an unse-
ren Veranstaltungen „Runder 
Tisch“ und von Holger Zimmer-

mann an  der von uns organisier-
ten  „Perspektivkonferenz“ sowie 
durch Solidaritätserklärungen des 
SPD für die Tarifverhandlungen. 
Damit dies nicht bloße Lippenbe-
kenntnisse bleiben, setzen wir die-
sen Dialog auf dem Parteitag fort. 

Wir solidarisieren uns mit den Be-
schäftigten Kolleginnen und Kolle-
gen bei Trelleborg (Höhr-

Das Verhältnis zwischen den 
Gewerkschaften und der SPD 
war im Zuge der Arbeitsmarkt-
politik der rot-grünen Bundes-
regierung in den letzten Jahren 
nicht einfach.  

Um den 
D i a l o g 
w i e d e r 
aufzuneh-
men fand 

am . Dezember  ein Ge-
spräch des Kreisvorstandes mit 
der DGB-Regionalvorsitzenden 
Gaby Weber statt.  

Die Intensivierung und der re-
gelmäßige Austausch mit Be-
triebsräten und Gewerkschaf-
ten ist auf Anregung des späte-
ren AfA-Kreisvorsitzenden Tho-

mas Mockenhaupt zustande 
gekommen.   

mine des Vorstandes zu selten 
wahrnehmen konnte. 
 

Als stellvertretender Kreisvorsit-
zender trat Björn Walden (SPD 
Ortsverein Montabaur) zurück . 
Der Kreistagsfraktion bleibt er 
als Mitglied und dem SPD Orts-
verein Montabaur als dessen 
Vorsitzender erhalten. 

Wir danken allen Drei für ihre 

Einsatz und wünschen alles Gu-

te! 

im sozialen Netzwerk „Wer-kennt-
wen“ kümmerte sowie unseren 
Newsletter „Rote Feder“ verant-
wortete, zog aus beruflichen Grün-
den endgültig nach Rheinhessen 
und musste daher seine Mitarbeit 
im Kreisvorstand einstellen. 

 
Daniel Haas (SPD-Ortsverein Ren-
nerod) legte sein Amt als Beisitzer 
ebenfalls im Laufe der Wahlperio-
de des Vorstandes nieder, weil er 
aufgrund seiner beruflich beding-
ten Auslandsaufenthalte die Ter-

Nach den Wahlen vor zwei Jah-
ren in Selters hat der SPD Kreis-
vorstand immer in großer Run-
de, das heißt mit den Vorsitzen-
den der Gemeindeverbände 
und Vertretern der Arbeitsge-
meinschaften getagt. 

Michael Heß (SPD Ortsverein 
Herschbach), der die Ämter des 
Schriftführers und des Bil-
dungsbeauftragten versah und 
sich vor allem im Wahlkampf 
um die Auftritte von Tanja Ma-
chalet und der Westerwald-SPD 
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Der aktuelle SPD Kreisvorstand  
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Westerwald-SPD im Internet 

Von den  Ortsvereinen im SPD Kreisverband Wes-
terwald haben sich mittlerweile  entschieden, 
mit eigenen Internetseiten Präsenz zu zeigen.  

 

Unsere Landtagsabgeordneten Harald Schweitzer 
und Hendrik Hering sowie die Landtagskandidatin 
Tanja Machalet sind ebenfalls  im WWW vertreten. 

Termine: 

30. August  19:00 Uhr Hendrik Hering vor Ort in Willmenrod 

2. September  18:00 Uhr Wahlkampfrunde Wahlkreis 06 
   Büro Wirges 
6. September 18:00 Uhr  Sprechstunde SPD-Fraktion im VG-Rat  

  Bad Marienberg, Büro Hendrik Hering 

20. September  20:00 Uhr Konstituierende Sitzung Kreisvorstand 

  Herschbach, Rathaus am Marktplatz 

23. September 19:00 Uhr Sitzung der SPD-VG-Ratsfraktion 

  Wallmerod 

25. September 08:30 Uhr Bürgersprechstunde Hendrik Hering 

  Büro Bad Marienberg 

2. Oktober ganztags Fahrt der SPD Gemeindeverbände 
  Hachenburg und Bad Marienberg zum 
  Nürburgring 
2. Oktober 10:00 Uhr Regionalparteitag SPD-RV-Rheinland 

  Daun 

4. Oktober   18:00 Uhr Sprechstunde SPD-Fraktion im VG-Rat  

  Bad Marienberg, Büro Hendrik Hering 

9. Oktober ganztags Ausflug SPD Montabaur  

  Westerwaldsteig Heuzert-Marienstatt 

Weitere aktuelle Termine unter:  

www.spd-westerwald.de 

Impressum: 

  

Herausgeber: 

SPD Kreisverband Westerwald 

Dr-Luschberger-Straße  

 Wirges 

 

Verantwortlich: 

Hendrik Hering, Thomas Mockenhaupt 

Michael Birk und  Rebekka Dukat 

Der SPD Kreisverband Westerwald fördert den  
weiteren Ausbau der Internetpräsenzen nach 
Kräften.  
 
Thomas Mockenhaupt ist als Beauftragter des 
Kreisverbandes für  Öffentlichkeitsarbeit An-
sprechpartner für alle Ortsvereine, die ihre Ho-
mepage erneuern oder eine eigene einrichten 
möchten. Gleichzeitig betreut er die Internetseite 
des SPD Kreisverbandes.  

 

In den  „Sozialen Netzwerken“ im Internet ist die 
SPD ebenfalls präsent. Wir unterhalten eine 
Gruppe „Westerwald-SPD“ bei „wer-kennt-wen“ 
und äußern uns regelmäßig über unseren 
„Twitter-Account“.  

 

Es wäre schön, wenn wir die Möglichkeiten, die 
uns diese Formen des Internets bieten,  intensiv 
nutzen und auch über diese Kanäle miteinander 
diskutieren und kommunizieren.  


